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Yorwort
Zur ersten Auflage .

Nach denselben Grundsätzen , wie die Odyssee , ist die Ilias be¬
arbeitet , nur dass die aus der Lesung jener gewonnene Kenntniss und
der höhere Bildungsgrad des Schülers berücksichtigt werden mussten.
Häufig konnte auf die Ausgabe der Odyssee verwiesen werden , was
besonders am Anfänge geschah , um an die dort gegebene Belehrung zu
erinnern . Nach dem einsichtigen Käthe wohlwollender Schulmänner habe
ich bloss darin eine Aenderung eintreten lassen , dass ich nur diejenigen
Stellen, welche allgemein in unsern Ausgaben als eingeschoben bezeichnet
sind , und diese nicht alle , da der , Verdacht zuweilen ungegründet war,
in Klammern geschlossen, und in den Anmerkungen fast nur da, wo die
Erklärung es unumgänglich nöthig ;t machte , auf entschiedene Einschie¬
bungen hingedeutet habe . Es schien gerathen , hier dem Vorurtheile
nachzugeben , damit dieses nicht die Einführung in unsere gelehrten
Schulen hindere , zu deren Yortheil ich diese Ausgabe aus vertrauter
Bekanntschaft mit Homerischer Sprache, Art und Dichtung, im lebhaften
Gefühle, wie viel hier noch zu leisten , mit besonnener Würdigung dessen,
was wahrhaft Noth thut , und mit -redlich treuer Sorgfalt auszuarbeiten
mich gedrungen gefühlt habe.

To d’ εν νικάτω .
Köln , am 29 . December 1865 .

Zur zweiten Auflage .
Bei dieser umgearbeiteten zweiten Auflage habe ich aus den mir

bekannt gewordenen Anzeigen der ersten , aus den neuen Ausgaben und
Auflagen, so wie aus sonstigen Homerischen Arbeiten und persönlichen
Mittheilungen mir alles angeeignet , was ich als richtig und zugleich
zweckdienlich erkannte . Aus eigener fortgesetzter Beobachtung ist manches



IY

Neue hizugekommen, dagegen Anderes , was vielfachen, selbst wenn auch

nicht durchaus berechtigten Widerspruch gefunden hatte oder sich als

weniger passend für den Schulgebrauch zeigte, weggelassen worden. Eine

Hauptveränderung , welche der Benutzung des Buches besonders förderlich
schien, besteht darin , dass die hlossen Verweisungen auf die Anmerkungen
zur Odyssee , wozu ich mich durch meine Vorgänger hatte verleiten lassen,
weggefallen sind , damit die Ausgabe der Ilias auch ohne Benutzung der
des andern Gedichtes gebraucht werden könne . Demnach sind alle schon
in der Odyssee vorgekommeneVerse und Stellen hier gleichfalls erläutert
und die dort gegebenen Erörterungen über Sprachliches und Sachliches
hier kurz wiederholt worden. Dadurch ist dem Uehelstande begegnet ,
dass der Schüler immer zur Ausgabe der Odyssee zurückgreifen und sich
dort Raths erholen muss, was unbequem und zeitraubend und auch dem

Fleissigsten kaum zuzumuthen ist . Eine sogenannte gelehrte Ausgabe
wmllte ich nicht liefern ; mir galt es , ohne gelehrtes Beiwrerk , diesen
wohlfeilen Flitter , den jeder Lehrer , insofern er ihm wünschensw rerth
sein sollte , leicht nach eigener Auswahl (und diese muss hier immer
massgebend sein) hinzuthun kann , für die betreffende Bildungsstufe eine
möglichst gründliche , zugleich weiter deutende Einsicht in
Homerische Sprache , Anschauung und Dichtung zu vermitteln .
Und so wünsche ich , dass auch von dieser in Text und Anmerkungen
sorgfältig neu durchgearbeiteten zweiten Auflage das alte Wort gelte :

Δεντεραι φροντίδες σοφώτεραι .

Köln , am 22 . Juni 1873 .
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